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KOMPETENZZENTRUM

VERARBEITUNG

In letzter Zeit werden gelegentlich Be-
einträchtigungen des optischen Erschei-
nungsbildes geschliffener, nichtrostender
Stähle unter atmosphärischen Bedin-
gungen beobachtet. Dabei treten an den
Bauteilen oberflächige Korrosionser-
scheinungen auf, die sich am ehesten 
mit Verfleckung beschreiben lassen. Sie

finden sich überwiegend an Konstruktio-
nen, die in den letzten ein bis drei 
Jahren erstellt wurden. Betroffen sind ein-
zelne Bauteile (z.B. Füllstäbe), aber auch
ganze Konstruktionen aus verschiede-
nen Bauteilen (Füllstäbe und Rohre) am
gleichen Objekt. Die Oberflächen sind
dabei unabhängig von der Lage der Bau-

teile weitgehend gleichmäßig betroffen.
Weiterhin ist festzustellen, daß die Erschei-
nungen ortsunabhängig bundesweit und
nach relativ kurzen Einsatzzeiten von 
3-12 Monaten auftreten. Durch eine 
Reinigung können sie nicht bzw. nicht
nachhaltig beseitigt werden. Sie sind nach
kurzer Zeit wieder da.

Bauwesen

Verfleckungen auf nichtrostenden Stählen

Metallbautechnisches Kolloquium 2007 in Bruchsal

Wenn man das Ziel erreichen will, daß der
Werkstoff Edelstahl Rostfrei fachgerecht ein-
gesetzt und verarbeitet werden soll, müs-
sen auch die Lehrer an den beruflichen Schu-
len über die notwendigen Qualifikationen ver-

fügen. Unter diesem Aspekt waren interes-
sierte Lehrerinnen und Lehrer aus ganz
Baden-Württemberg, die Metallbauer sowie
Konstruktionsmechaniker an den gewerb-
lichen Berufsschulen ausbilden, zu einem
metallbautechnischen Kolloquium über die
Verarbeitung von Edelstahl Rostfrei vom 13.-
15. Juni 2007 nach Bruchsal geladen.

Neben den wichtigen theoretischen Infor-
mationen ging es bei dem Fortbildungs-
Seminar aber auch um die anwendernahe
Umsetzung. Höhepunkt war somit die an
jeden Teilnehmer gestellte Aufgabe, nach
vorgegebenem Plan ein nützliches und

funktionsgerechtes Produkt aus Edelstahl
Rostfrei zu fertigen: in diesem Fall eine
Hängegarderobe mit Hutablage. Hierzu
musste zerspant, geschliffen, gebogen,
signiert, geschweißt und poliert werden –
ein wenn auch schweißtreibendes, aber
doch von allen mit sichtbarem Engage-
ment durchgestandenes Prozedere.

Nachgerüstet mit einer gehörigen Portion
an „Gewusst wie“, werden die Berufspäd-
agoginnen und -pädagogen künftig dem
metallverarbeitenden Nachwuchs in
Baden-Württemberg „rostfreie“ Erhellung
zu vermitteln wissen.

Berufsschullehrer-Fortbildung

Metallbautechnisches
Kolloquium an der 
Balthasar-Neumann-
Schule I in Bruchsal


